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Neues aus Deutschland. 
(Bin cuslischer Reporter vergreist sich an 

einem Berliner Telegra 
phiste«. 

Der Reichstag zeigt wenig Luft sich mit 
emster Thiitigteit zu be-

fassen. 

Ungliick auf einem A rtillerie Schieß-
f.—(5in Krawall in 

Berlin. 

keine Ursache zum Säbelrasseln vor-
haNden, da der Friede auf lange Zeit 
gesichert erscheine. 

®le gifte der Ofer 
S t .  L o u i S .  M o . ,  8 .  J u n i .  G S  

wurde folgende summarische Aufstel-
lung der in St. Louis vorgekommenen 
Unglücksfälle gemacht: 
Ausgestellte Begräbnißscheine . . 127 
Tobte, deren Leichen noch nicht 

gefunden 13 
Verwundete in den Spitälern . . 90 
Vermißte . • 80 

Z u s a m m e n  . . . . . . .  3 1 0  
Der Hilfsfond betrug am Mittwoch 

10 Uhr $140,000 und weitere Gaben 
werden erwartet. 

9 9 e t I i n ,  6 .  J u n i .  F r i t z  F r i e d 
mann, der wegen einer Reihe von ihm 
begangener Schwindeleien von Frank 
reich an die hiesigen Behörden ausge 
liefert worden ist, ist vor einigen Ta
gen in Begleitung zweier Gendarme in 
Uniform auf dem Potsdamer Bahn-
Hofe hier angekommen. Von der Haft 
der letzten Zeit spricht sein eingefallenes 
gelbes Gesicht. Sonst erschien er in 
seinem Wesen von der alten Keckheit. 
Er trug sein Gepäck selbst durch die 
Menlge nach der Droschke No. 349 und 
schüttelte nach seiner Gewohnheit frü-
herer Tage dem Droschkenkutscher cor-
dial die Hand. Trotz der Hitze ließ 
er den Wagen schließen und common-
bitte dann: „Nun los!" 

Eine ganze Schaar Reporter folgten 
gleichfalls in Droschken. Es ging zu-
nächst nach dem Haupt-Telegraphen-
amt. Dort verursachte der Vertreter 
des Londoner „Daily Telegraph" Na-
mens Bashord in flegelhafter Weise 
eine unangenehme Scene. Er insul-
tirte den Beamten, welcher seine De-
pesche abgenommen hatte, und schlug 
ihn, weil er angeblich zu langsam ar-
beitete, auf die Hände. 

Die Flegelei wird Bashord noch 
theuer zu stehen kommen; die Ober-
ppstdirektion wird ihn wegen Beam-
tenbeleidigung strafrechtlich verfolgen. 

Der Reichstag ist wieder nach den sterreich. 
Psingstferien zusammen getreten. Un-1 

ter dem Deutschen Reichstage ist in 
diesem vorliegenden Falle ein paar 
Bäckerdutzend Abgeordnete zu verste-
heit, welche wenig Begeisterung für ih-
reit hehren Beruf zur Schau tragen. 
Schließlich ist es den Herren eigentlich 
auch nicht zu verdenken, wenn sie fern 
bleiben. Es herrscht eine geradezu un-
erträgliche Sonnengluth. Und da ist 
es daheim oder in der Gewerbeausstel-
lunq entschieden kühler. 

Die Chancen für die Erledigung des 
Bürgerlichen Gesehbuches noch in der 
laufenden Session sind im Steigen be-
griffen. Die Kommission hat bereits 
die zweite Lesuna der Vorlaae begon-
nen. Wenn nur die kostbare Seit nicht 
wieder but* unnützes Wortgeklapper 
verlöten geht. 

Auf bent Aukartilletie-Sckneßplatz 
bei Morn ist bur* die Selbstentzün
dung einet sogenannten Flattermine 
großes Unalück geschehen. Hauptmann 
Abams, Seeonbelieutenant Hanne-
mann. Corboral Mater unb eine An
zahl Leute vom Wommet'fäen Vionier-

.Bataillon No. 2 wurden schwer ver-
wtrnbet. 

Die Regierung hat anaeorbnet, day 
das über Belaien und Kollanb rmpor-
tirte amerikanische Fleisch mit ganz 
besonderer Sorgfalt untersucht werben 
soll. Es bat sich nämlich herausgestellt, 
baft bte Kisten unterwegs geöffnet wot-
ben ftttb unb h^rtblofes Fleif* euro-
väiscken Ursprungs, bezüglich beb'orb-
Ii* unfit untersuchtes americanisches 

fiinetnaetban worben ist. 
«tn ber Elfäffer Strafe kam es *u 

Wnmnftunb« einiget leicht-
sfrtt«fr Krmi#it»ttnntet weaen 3U einem 
ftsittmpn (Sftttbiewftiac <h>if*en @5ot-
bat»n nnb (Tthiftften. Beritten* 9ßo« 
Ttatfti»« mu>t,n ausgiebigen Gebräu* 
hnn tfiren Säbeln machen. INN bte 
(Sitrnfce sit räumen. Dabei fefete es 
ltnf§ nnb re*t8 Berwnnbu^aen ab. 
unb bte Cremten 3 ber .<*Tfl«f»nbäufet 
trutrb» um eine erkleckliche Ziffer vet-
mebrt. 

«ieft fldi erwarten. 
C h i c a g o ,  8 .  J u n i .  M i t  1 5  g e 

gen 2 Stimmen haben die Direktoren 
bet Hanbelsbörse bie Anklagen gegen 
Ph. D. Armour, P. D. Armour jr. 
unb I. Dgben Armour niebetgeschla-
gen, unb mit 9 gegen 8 Stimmen A. 
I. Valentine, den Managet bes Spei-
cher - Departements ber Firma Ar-
mour & Co., auf 20 Jahre fuSpenbitt. 
Die Mitglieder bet Firma waren bes 
„unkaufmännifchen" Benehmens unb 
ber Ausgabe sogenannter „short ware-
house receipts" für das in ihren Spei
chern gelagerte Getreibe bezichtigt. 

100 andere Familien, die von Allem 
entblößt sind. Der Himmel ist noch 
immer bewölkt, und die Einwohner 
diese» OrteS, deren Häuser erhalten 
geblieben sind, campiren auS Furcht, 
daß ein neuer Wolkenbruch eintreten 
könnte, mit den Obdachlosen auf den 
Seneca umgebenden Hügeln. 

tterlurrfr gestorben 
B e r l i n , ? .  J u n i .  D e r  A f r i k a r e i 

sende Gerhard Rohlfs ist in Königs# 
dorf a. R. gestorben. RohlfS wurde 
am 14. April 1832 in Vegesack gebo
ren, besuchte das Gymnasium in Bre
men, kämpfte 1849 in Schleswig-Hol
stein. wurde nach der Schlacht in Jd-
stedt zum Offizier ernannt, studirte 
bann in Heidelberg. Wllrzburg und 
Güttingen Medizin, trat 1855 als 
Ärzt in die Fremdenlegion und wohn
te der Eroberung der Großen Kabylie 
bis 1861 bei. Hier erlernte et die 
atabische Sprache und machte sich oti-
entalische Sitten und Gebräuche in 
solchem Maße zu eigen, daß et es wa-
gen durfte, als Mohamedanet nach ^ kommanditt wurden ihre Knuten un 
Morocco zu wandern. Darauf durch- nöthig und unbarmherzig auf die Rü-
reiste et das Land und die maroccani- den der Bauern tanzen ließen. Zwei 

" der Kosacken wurden in Folge dessen 
von der wildgemachten Menge vom 
Pferde gerissen und get'ödtet. während 
acht Gensdatmen von der Menge et-
drückt wurden. 

flar tteftdMuttft für «eisende. 
W a s h i n g t o n .  9 .  J u n i .  D e r  

Generalconsul der Ver. Staaten in 
Wien macht Amerikaner, welche die 
Absicht haben, nach Europa zu reisen, 

sthen. Die Aeltesten und Schwachen 
litten natürlich am meisten und eine 
arme Frau, welche während der Herr-
schenden Aufregung entbunden worden 
war, wurde zu Tode getreten. Da8 
Schicksal des Kindes ist nicht bekannt, 
jedoch glaubt man, daß eS dasjenige 
seiner Mutter getheilt habe. Wie vie-
le Menschen getödtet wurden, weiß 
man nicht, denn eS gelang der Polizei 
und dem Militär schließlich. Ordnung 
herzustellen und ste schafften die Lei-
chen und Verletzten fort, worauf An
stalten getroffen wurden, das Mahl 
zu geben, als ob sich nichts ereignet 
hätte. 

L o n d o n ,  1 .  J u n i .  D e r  M o s 
kauer Korrespondent deS „Standard" 
schätzt die Anzahl der Tobten auf 
3600, bei etwa noch 1200 Verletzten, 
bie in Hospitäler überführt würben. 
Die meisten bet Verletzten werben ster
ben. Der Korresponbent fügt hinzu, 
baß bie Verstärkungen bet Polizei unb 
bet Kr sacken, Die am letzten Samstag 
zur Aufrechterhaltung ber Orbnung 

»«» ®*Ufe» »ei •feuern Kenfter. 

sche Sahara und machte später ver-
schielbene Forschungsreisen durch an-
bete Gebiete Afrikas, übet welche et 
viele Berichte in Fachzeitungen unb 
eine Anzahl von Werken veröffentlichte. 

«Sin Desperado ermordet 
C a r r o l l t o n .  M o . ,  8 .  J u n i .  Z u  

DeWitt, einer Ottschaft im östlichen 
Dheile von Carroll-County. ist borge-
stern Abend ein Morb begangen wer
ben. Die Leiche bes Opfers desselben, 
Harry Mile's, eines 40jährigen Jung-
gesellen, würbe am anbeten Morgen 

Rationa »convent der Prohiditio» 
»tuen. «MW 

P i t t s b u r g .  P a . .  3 0 .  M a i .  G e -
stern hat sich hier bie Nationalconven
tion der Prohibitionisten wieber ver-
tagt, nachbem sie Joshua P. Levering 
von Baltimore für bas Amt bes.Prä-
sibenten unb Hale Johnson von IN-auf die Nothwenbigkeit aufmerksam, ^ 

die Bestimmungen zu befolgen, welche j 'Schu^wun^imKopse auf! nois für bas bes Vice-Präsibenten no 
verbieten, gewisse Gegenstände im Ge 
päck auf ben Eisenbahnen mitzufüh-
ren. Er führt den Fall eines jungen 
Amerikaners an, welcher eine Gelb-
büße von 312 Gulden zahlen mußte, 

ber Straße gefunden. kleben bem! mmirt hatte 
Tobten lag fein Gewehr, besten beide 
Läuse noch geloben waren. Harry 
Miles hatte vor mehreren Jahren auf 
einem in der Nähe von DeWitt statt

weil er einige Patronen m seinem Kos-1 senden P^nic einen Mann Namens 
fer hatte, unb sagt, Serbien, Bulgan-; Mer erschossen, würbe aber in bem 
en. Rumänien, bte Türkei «nb Ruß- eingeleiteten gerichtlichen 
lattb haben in dieser Hinsicht eben sol- Verfahren freigesprochen. Am Tage 
che Eisenbahnbestimmungen tote Oe-; bor |einn Ermordung hatte et sich mit 

seinem Gewehr in bie Umgegenb von 

Neuere Nackrickten. 

Ü H r r r r ^ T o t t r i .  8 .  f l f u n i .  D t e  f i i e -
fitten ^tebtberordneten baben beschlos
sen. bas rlnTtMitfcBe Ban»erschiff .Ge
nna" au kaufen und dasselbe ber Re
gierung -mm Geschenk zu machen. 

Hochwasser. 
W a r s a w ,  M o . ,  9 .  J u n i .  D a s  

Wasser des Osage-Flusses steht noch 
immer 5 Fuß übet der niedrigsten 
Wasserstandslinie. Das Schlimmste 
scheint jeboch llbetstanben zu sein. Der 
burch das Hochwasser angerichtete 
Schaden läßt sich nicht so leicht abschä
tzen, denn bisher hat man nie eine sol
che UtSberschwemmnng hier erlebt. Die 
in ber Umgegend von Warsaw woh-
nen ben Farmer sind überaus schwer 
geschädigt worden; doch sind keine 
Menschenleben verloren gegangen. Da 
die vier Meilen nördlich von hier be
findliche Brücke der Sedalia, Warsaw 
und Southern Eisenbahn durch die 
Fluth fast gänzlich zerstört warben, 
ist Warsaw jetzt ohne Eisenbahn-Ver-
binbung. 

$n Havana eingetroffen. 
H a v a n a ,  1 0 .  J u n i .  G e n e t a l  

Fitzhugh Lee, welcher an.Stelle bes 
Herrn Williams zum hiesigen General-
consul bet Ver. Staaten ernannt wür
be, ist mit bem Dampfet „Mascotte" 
hiet eingetroffen. Ein hübsch bekorir-
ter Schleppdampfer, auf welchem sich 
die Herren Willams und Springer. 
Dt. Burgeß unv Senot Zalbo als 
Vertreter des Genetalcapitäns Weyler 
befattbett, fuhr bem „Mascotte" ent
gegen. Die Herren begaben sich an 
Borb des letzteren und begrüßten ben 
General Lee. General Brabley John-
son unb eine Anzahl anbete Amerika
ner, sowie eine große Volksmenge er
warteten den General Lee am Lande, 
wo letzterer höchst achtungsvoll empfan-
gen wutbe. Es fanb keine Demon
stration statt und der neue General-
consul fuhr nach dem Hotel Angla-
Terra. 

DeWitt begeben, um seinen Schwager, 
mit dem et wegen einer Dreschmaschine 
Streit gehabt hatte, aufzusuchen. Ilm 
9 Uhr Abends hatte man ihn, mit sei
nem Geweht bewaffnet, wieder in der 
Nähe von DeWitt, ohne Zweifel auf 
dem Heimwege begriffen, gesehen. Bald 
darauf muß et erschossen worden sein. 
Hatty Miles galt für einen Desperado 
und hatte bereits das Leben verschiede-
net Personen bedroht. Die Kunde, 
daß et erschossen worden, überraschte 
daher keineswegs. Es geschieht auch 
nichts um den Mörder ausfindig zu 
machen. 

p . n " « b ö t » .  9  H u n i .  B e b r i n a S -
ht^rirnn tmirbe bnn ßertn Bayard. 
Vnt der Ber. Ktgaten. und 
b»m Marquis bon Salisbury ratifi-
ctrt. ' 1 1 : 

« R f f l t t S .  9 .  ? ? u n t .  b e r  % o n -

China in Kinanznoth 
S h a n g h a i .  9 .  J u n i .  I n f o l g e  

der betrübenden inneren Lage und des 
Rückganges der Zölle sieht sich die chi-
nesische Regierung nach einer neuen 
Anleihe um. Da aber die Seezölle 
bereits an die deutschen, russischen, 
französischen und englischen Gläubiger 
verpfändet sind; da die Mandschurei 
durch den letzten Krieg verarmt ist und 
dieser Provinz für 1 Iaht alle Zölle 
erlassen werden mußten, da die auf-
rührerischen muhamedanischen Dun-
ganen die Provinzen Schansi und 
Kansu besetzt halten, und die reichen 
Provinzen Kwany - tung und Kwang-
si ebenfalls unruhig sind, so ist bie 
Realisirung der Anleihe zweifelhaft. 
Der vertraute Freunb Li - hung-
tschartg'S, Louis Spitzel, macht angeb
lich hier uitb in England ben Versuch, 
in China Staatsbanken mit ausländi
schem Gelbe zu grünben. 

„ _ ^ t ^ Bandit««. 
< ftnfiTewnufii» unhiett RochebeUe; , 

Wm>3 rm ^ebartement Gatd>> Seneca. Mo., 9. Juni. Es ha 
eretnnete ft* e?ne (9<r8^rblofton. burch j ben sich hier Strolche aus bem Jnbta 
w-sche mindestens 25 Grubenarbeiter net - Territorium m großer Anzahl 
qetöbtet würben. 

SSrtfhcwSfrtrfiiherititAew. 
Mnbrend ber 

eingefunden, welche Alles rauben unb 
stehlen, was sie erlangen können. Mar
schall Shearer hat in Folge bessen De-

9* e r 1 r n 10. Juni. Mnbrend ber i puties als Posten ausgestellt mit bem 
«Tvcfifttte im Bifboet - Aussckmk bes j Befehle, jeden Plunbeter, den sie auf 

Z ÄÄ 215:8? 6? ÄÄ sammÄ 

Taufende zu Tode getrampelt. 

Lenting ist ein sehr reicher Kaffee-
hänbter, 55 Jahre alt unb Präftbeni 
ber Uoung Mens Christian Associa-
tion. Et war früher Demokrat. 

„DaS Märchen von ber fchäblichen 
Ewwirkung bet Nachtluft glaubt ge
genwärtig kein Arzt mehr," schrieb 
Dr. Stöhr (Würzburg) int Jahre 
1878 in seinem Hanbbuch ber Pasto« 
ralmebizin. Allein Dr. Stöhr hat 
seine College» von ber mebicinischen 
Fakultät entschieben überschätzt, bettn, 
sonst würben nicht auch heute noch biti ben: 
meistln Menschen an bieses Märchen 
glauben unb ber Nachtluft. befonberS 
ber kalten Nachtluft, alles Schlimme 
nachsagen unb sich möglichst bicht vor 
ihr verschließen. An biesem Punkt 
sieht man wie nicht leicht an einem an-
btteit, mit welcher Zähigkeit auch sonst 
vernünftige Menschen am Schäbli-
chen, Alten hangen. Ja schäblich unb 
alt ist bie Nachtluft, aber nicht bie von 
außen kommen be, sonbetn bit von uns 
ausgeathmete unb im Zimmer einge
schlossene Nachtluft. 

Prof. G. Jäger gebührt bas Ver
hieltst, zuerst nachbrücklich barauf Hin
gewiesen zu Haben, baß in erstet Li
nie nicht bie in ber Luft immer nur 
m verhältnismäßig kleiner Menge 
enthaltene Kohlensäure schäblich ist. 
Schäblich sinb allein bie sog. Men
schengifte ober Selbstgifte, welche steh 
bilben, solange ber Lebensprozeß bau-
ert. Die Aufspeicherung betreiben 
im Innern unseres Körpers Haben wir 
zu meiden, wollen wir morgens nicht 
mit einem mehr ober weniger einge* 
nommenen Kops aufwachen unb wol
len wir unsere Lungen unb bomit un
ser Blut unb unsere Nerven nicht 
immer wieber mit alter, verbrauchter 
Luft speisen. Diese verbrauchte, aus-
geathmete Luft ist ärmer an Sauer-
stoff, bent eigentlichen Lebenselement. 

Der ungestörte Verlauf aller Tä
tigkeiten unserer Organe beruht aber 
in letzter Linie gerobe auf bet unun
terbrochenen Zufuhr neuer, unver
brauchter, sauerstoffreichet Luft. Aus 
diesem Grunbe wirb z. B. in neuestet 
Zeit auch von sog. ärztlichen Autoritä-
ten Schwinbsüchtigen bas Schlafen in 
Lufthütten btingenb empfohlen, also 
in Hütten, welche nach einer Seite hin 
bollstänbig offen sinb. Die Kirgisen, 
bei denen bie Lungensucht ein unbe
kannter Gast ist, sinb sicher nicht zum 
Wenigsten beswegen bie gesunbesten 
Menschen auf ber Welt, weil sie bas 
ganze Jahr hinburch bei Tag unb 
Nacht reine Steppenluft einathmen 
uttb nicht wegen bes Kumys ober ber 

| Stutenmilch allein, bie sie trinken, wie 
| bei uns geglaubt wirb. Wenn letz-
: teres zuträfe, bann müßte ber Genuß 
des in ben sechziger Iahten Bei uns 

j eingeführten Kumys bie Lungen-
j schwinbfucht heilen, was bekanntlich 
! leibet nicht geschieht. Vernünftiger 
! hanbeftt wir natürlich, wenn wir, ohne 

bie Schwinbfucht erst abzuwarten, so 

leicht jahrzehntelang ber Wohlfahrt 
reiner, staub- und rauchfreier Luft, 
wie eine solche, zumal in großen Stäb» 
ten, die Nachtluft viel mehr ist all die 
Tagesluft, sich habe entziehen mögen. 

Auf die Luft, die der große Arzt 
Hufeland in Verbindung mit Licht, 
Wärme und Wasser die Freunde und 
Schutzgeister alles Lebens nennt, laßt 
uns also den Vers Goethe's anwen-

Nicht so vieles Federlesen, 
Laßt mich immer nur herein! 

w n & t n u qi Mai &eleaentli(61 Bemerkenswerth in der Convention @ommer wie Winter, soviel an 
M o s k a u, 31. Uiai. <i>eiegentitcg toat tu Stellungnahme zur Wah-1' 't b frischen Luft unaebin-

des gestern vom Czaren dem Volke zur xungsfrage. welche einen Bruch der ^ ''-at der frischen ^ust g y 
Feter seiner Krönung gegebenen Fest-Partei zur Folge hatte. Das Platr berten ^utntt 3U U1tfeten 4ti0I,n 

essen entstand eine Panik und m dem j forms($Dmitt ^attc nämlich zwei Be 
Gedränge, welches folgte, wurden viele 
Menschen zu Tode getreten. 

Die Speisung sollte auf dem Ho-
dynsky Platze vor sich gehen. Schon 
tags vorher hatten Tausende sich dort 
eingestellt, um einen günstigen Platz 
zu erhalten. Auf dem Hodynsky Pia-
tze waten, wie der „Affoc. Presse ge
meldet wird, lange Reihen von Holz
tischen und Bänken aufgestellt. Es 
war zuerst beabsichtigt 400,000 Men
schen zu bewirthen, jedoch wurden in 
Anbetracht der ungeheuren Volksmen
gen, welche gekommen waren, um die 
Krönungsfestlichkeiten zu sehen, eilig 
weitere Tische und Bänke ausgestellt 
und es. wurden alle Anstrengungen ge-
macht, um 500,000 Menschen Sitze 
und eine gute Mahlzeit zu geben. Dop-
pelt so viele wollten an dem Essen 
Theil nehmen, jedoch entschieden die 
Behörden, daß die Zahl auf 500.000 
beschränkt werden müsse. Um eine 
solche Menge abzufüttern, wurde eine 
ganze Armee bon Köchen und Auf
wärtern zusammen gebracht und die 
vielen Bäckereien mußten ihr Möglich-
stes leisten. Es wurden 500,000 Tas
sen mit den Bildern des Czaren und 
der Czarina bestellt, welche zu Neschen-
ken für die an dem Essen Theil neh-
tuenden Leute bestimmt waren. Schon 
während der Woche wurden Tausende 
von Rindern, ganze Zugladungen mit 
Lebensmitteln und Schiffsladungen 
Getränke nach dem Hobynfky Platz ge
sandt unb heute Vormittag war Alles 
für bas Riesenmahl bereit. Eine star-
ke Abtheilung Polizei war auf bem 
Platze aufgestellt, welcher, wie ber Pe-
trosky Palast etwa brei Meilen bon 
ber Stabt entfernt ist. Außetbem wa
ren mehrere Abtheilungen Kaballerie 

richte eingereicht, bon benen ber Min-
berheitsbericht sich für Silbetfteiprä-
gung im Werthe bon 16 : 1 erklärte. 

Schlafräumen gestatten. Besonbers 
zu letzteren, in benen wir uns fast ein 
Drittel unseres Lebens aufhalten. Wer 

Oesterreich. 
W i e n .  B e i  e i n e m  A u s f l u g  b e 8  

Grazer Alpen-Clubs auf bem Hoch-
laatfch würbe ber Buchhändler Wol-
nöfet bon einem abstützenden Felsstü
cke mitgerissen unb getöbtet. 

P r a g .  H i e r  h a t  e i n e  b e r t r a u l i *  
che, von etwa 300 Personen, zumeist 
Stubenten, besuchte Versammlung 
stattgefunben. in welcher eine gehar
nischte Protest-Resolution gegen bie 
ungarischen Millenninums-Feietlich-
keiten beschlossen würbe. Die in Prag 
weilenben croatifchen, slovenischen und 
czechischen Studenten waren zu der 
Versammlung vollzählig erschienen. 

I n n s b r u c k .  N a c h  M e l d u n g e n  
aus dem Zillerthaler wurden die Ber
liner Hütte, Dominicus-Hütte, das 
Pfitscher-Jochhaus und die Furt-
schagl-Hütte erbrochen und ausge-
raubt gefunden. In der Domini-
cus-Hütte ist alles zerschlagen und zer-
schnitten, in der Berliner Hütte alles 
Eßbare und Trinkbare vertilgt und 
Stühle und Bettstätten als Brenn-
material berwendet. In der Küche 
der Berliner Hütte fand man einen 
Mann, welcher gefesselt nach Mayer
hof gebracht würbe. Angeblich ist der
selbe ein bayerischer Deserteur. Er 
sagte, er unb 16 Kameraben hausten 
seit Weihnachten bort. Letztere, mit 
Gewehren bewaffnet, seien auf Raub 
ausgezogen. Genbarmerie, Jäger 
unb Bergführer sinb auf einem Streif
zuge, um bicse Räuberbande festzuneh
men. 

B u b a p e  s t .  B e i  e i n e m  h i e r  g e -
stern stattgehabten Krawall würben 
mehr als 40 Personen verwundet, 
batunttt eine größere Anzahl Polizi-
sten. Einem Polizisten würbe ver-
mittelst einet Blechtafel der Kopf auf« 
gespalten. Die Unruhen entstanden 
währenb eines Meetings für baS all
gemeine Stimmrecht. , * , 

Schweiz. 
G t a u b ü n d e n .  D e r  G e m s -

jaget Enbetlin von Moienfelb schoß 
in bet Eifluth bei Guscha einen ge
waltigen Steinabier in bem Momente, 
als et auf ben Horst ein fliegen wollte; 
ber tobte Bogel blieb im Horst liegen 
unb es wirb schwierig fein, bes Thie-
tes habhaft zu werben. 

D a v o s. Eine Magb war hier 
bamit beschäftigt, ein Gefäß mit Spt-
ritus zu füllen. Bei btefer Arbeit 
ergoß sich von ber Flüssigkeit ein Theil 
auf ihre Kleiber unb ben Boben. Um 
bie baburch entstanbenen schwarzen 
Flecken auf bent Boben zu entfernen, 
zünbete sie ben Spiritus an; sofort 
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Das 
möchte eine Speise essen, bie ein anbe- ^anben ^uch ihre Kleiber in hellen 

qia!I^v I' ? schen mit ber "Luft, inbem sie eine sol-
r., Stimmen berloren, Lungenspeise einathmen, die sie 
Itch aber würbe nach langer Debatte j vielleicht schon Dützen be anbetet 
ber die unbeschränkte (Silberprägung 
befürwortenbe Paragraph mit 427 ge
gen 387 Stimmen zurückgewiesen. 

Datauf verließen bie Silberfreunbe 
ber Partei bie Conbentionshalle unb 
otganiftrten in einer anbeten Halle ei
ne Rumpfconvention. Elf Vorsitzen-
be bon Staats-Comites gehörten zu 
ben Boltern, batunter Helen M. Gou-
gat bon Jnbiana, Ex - Gouberneur 

schon genossen haben. Um bie Rich 
tigteit bes Gesagten zu prüfen, be-
barfs jeboch nicht weitläufiger Ausein-
anberfetzungen unb gelehrter Erklä
rungen: jebet, bem barait liegt, btefer 
höchst einfachen Sache auf ben Grunb 
zu kommen, nehme fein Riechotgan. 
feine Nase, zu Hilfe, verlasse einmal et
wa Nachts brei Uhr sein ©chlafzinv 

r,nT I1TS.E C.S Thömv- met, unb beim Wiebereintritt in bas-
son von Ohio, Rebacteur ber „New ^ selbe wird thneine 
Era", John Lloyb Thomas von New j pfangen, bte um so ubeltt^ender ist, 

q m Qnnan bnn Obio ' Je mehr Menschen IN bem Raum sich 
Diese Convention nominirte Charles j auK*e!J.rT man ber9Iei(^e Kasernen 

C. Bentley von Nebraska für bas Amt "" " '11' 
bes Präsibenten unb I. H. Southgate 
von Norb-Catolina für bas Amt bes 
Vice-Präsibenten unb nahm ben Na
men National-Partei an. 

unb Institute 
Dieser Beweisführung wirb sich 

nicht leicht Jemanb entziehen können. 
Immerhin könnte ein Aengstlicher fra-
gen: gut, aber wie steht's im Winter, 
bei Nebel unb Unwettern, sollen ba 
auch bie Fenster ober bas Fenster, of-
fen bleiben? „Gewiß, ja," ist zu ant-
Worten. Gegen bie genannten unb an
bete Unbilben, wenn sie nicht gar zu 
betb auftreten, mag man sich burch 

«ahnfrevler vernrtheilt. 
R a c i n e ,  W i s . ,  3 0 .  M a i .  I m  

Preisgericht bekannten sich gestern 
Morgen Remholb Dunse unb Michael 

f< tot zi-rlhw-stnn Bahn gelegt und H«°blaffen seines Sothang . 

SflTmTm S %\f«tÄ«8 °°m Schöpse, fö wei-
toalffam zum Enteisen gebracht z ^ Ungerichtet, baß bie Luft, welche wir 

» . . t 6 « , r . Ä  mfgggg 

Munbathmung — erwärmt erreicht. 
zu rathen, 

Flammen. Den erlittenen Btanb-
wunben erlog bie Bebauemswetthe. 

B u ß w i l .  B e i m  F i s c h e n  i n  b e r  
Aare berunglückte ein hiesiger Bürger. 
Er fiel in ben Fluß. Die sofort bei 
der Hanb gewesenen wirksame Hülfe 
hat er abgewiesen. Des Schwim-
mens gut kundig, wollte er sich an's 
jenseitige Ufer begeben. In bem ei
sig kalten Wasser aber war bie Ab-
kühlung both zu plötzlich. Es stellte 
sich ein Schlagfluß ein, unb ber Mann 
konnte nur tobt an's Ufer gezogen 
werden. Derselbe hinterläßt eine 
Frau unb mehrere unerzogene Kinber. 

Liiremdurq. 
M u n 8 6 a ch. Die Ehefrau des 

Dorfhirten Joh. Klein verließ ihre 
Wohnung, ihr zweijähriges Kind aU 
lein daselbst zurücklassend. Bei ihrer 
Rückkehr bot sich ihr ein schrecklicher 
Anblick dar; das kleine Wesen lag 
tobt am Boben unb waren ihm 
sämmtliche Kleiber am Körper ber-
brannt. 

R o ü i n g e r g r u n b .  A u s  A r 
gentinien, Campo Defferrari, kommt 
bie Kunde, baß ein aus unserer Ort-
schaft gebürtiger Jüngling, Namens 
Joseph Barchel, einen Doppelmorb att 
einer dortigen luxemburgischen Fami
lie begangen hat unb entkommen ist. 
Die Opfer sinb Susanna Berger und 
beten Sohn Karl Lorang. Die et* 
fchoffene Susanna Berger war gebo-

von ber Stadt, ben Green Bay Paff" ^ 
unb Infanterie in bet Nähe aufgestellt, ^tzug gewaltsam zum Entgleisen zu munbathmung 
um bie Polizei für ben Fall zu unter- fS» Sie erklärten, baß ber Zug Oberer setts ist allerbtngs 
stützen, baß Ruhestörungen eintreten 9 - - ' '-«-• **n] 

sollten. 
Bei Tagesanbruch war bie Masse, —, . - • - r., 

ber Bauern, welche sich bei ben Tischen j selben gewaltsam zum Entgleisen 
versammelten, in Wirklichkeit unge- j brachten. Das war bie Entschulvi-

SL.l üBbrm babe unb! ®ei strenget Kälte bas Schlafzimmer 

t®n™3ugbSS5 dNnneni'Ä 
Ä ßntaleifen «»") -w um so ergiebiger _ W, je grö-

ßer ber Temperaturunterschied zwi 
scheu beiben Gasen ist. Wer sich jeboch 

hungrig, ba biete von ihnen theils frei- i Schurkenstreiche 
willig, theils nothgedtungen nahezu! te jeben ber beiben aus fiebert Jahre 
24 Stunbm gefastet hatten. Die Po-, in's Zuchthaus. 
lizei chat alles Mögliche, um bie Men-1 — 
ge zurückzuhalten, jeboch begannen bte! . Sil2 
Massen trotzbem plötzlich aus irgenb! Em Tramp, dem der Einlaß m b s 
einem Grunde, vielleicht bon Hunger, Haus bon Robert 2oomb§ bet 
getrieben, borwärts zu brängen, war-^ m ah verweMrt wurde, setzte aus K -
fett Alles bot sich nieber, stürzten Tische^ che einen nahe befindlichen Heuschober 
unb Bänke um, traten Hunberte unter, rtt Branb. Mit Muhe konnten 
bte Füße unb töbteten sehr biete Men-; Geböube gerettet werden. 

ben hierzu nicht entschließen kann, mö
ge trotzbem bas Fenster, wo angängig, 
wenigstens ein oben einfollenbes, offen 
lassen. 

Schon nach kurzer Zeit wirb berje-
ntge, welcher, wenn auch nur besuchs
weise, zum Schlafen bei geschlossenem 

Ehe I. P. Lorang aus Merl, in zwei-
ter Ehe Nik. Metzborf aus Betzborf 
geheirathet. Der Ermorbete war ein 
Sohn aus erster Ehe. Die Familie 
Lorang wohnte früher in Junglinster, 
später in Hofingerbickt. 

Fand beim Spiele« den Tod. 
P  i  1 1 S  b  u  t  g ,  2 .  J u n i .  E i n  e l e k 

trischer Draht unb ein gewöhnlicher ei
serner Reifen hat ben Tob eines acht
jährigen polnischen Kstaben betursacht. 
Et rollte feinen Reifen bie nach 
Btownsbille fühtenbe Straße entlang, 
als sich berfetbe in bas Ende eines zer-
brochenen Trolleybrahtes verwickelte; 
während ber Junge nun bersuchte, sei
nen Reifen loszumachen, erhielt et ei
nen so starken elektrischen Schlag, baß 

Fenster zurückkehren sollte, hierbei ein | er sofort tobt nieberftiitzte. Die Lei-
wahres Alpbrücken empfinben, unb | che zeigte mehrere burch ben elektrischen 
er wirb nicht begreifen, baß er biel- j Strom erzeugte Sranbtounben. 
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